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Die Endoprothetik bei Frakturen der obe-
ren Extremität ist aktueller denn je.

Insbesondere bei proximalen Hume-
rusfrakturen ist sie mittlerweile weit ver-
breitet und birgt dadurch Gefahren und
Risiken, denn die Frakturendoprothetik ist
anspruchsvoll, und nicht jede Klinik be-
sitzt ausreichend Erfahrung. Ist sie ein Spe-
zialisteneingriff? Nein, dennoch sollte der
Operateur erfahren sein und eine gewis-
se Mindestfallzahl aufweisen. In der Ana-
lyse der Fraktur verzeichnet man schon
deutliche Fortschritte, sodass, zusammen
mit der Patientensituation, präoperativ die
Entscheidung zur Frakturprothese getrof-
fenwerden kann. Gibt es Altersbegrenzun-
gen bei der Indikation? Anders formuliert:
Ist die Indikation zur inversen Frakturpro-
these altersabhängig? Nein, dennoch hat
die anatomische Frakturprothese in Aus-
nahmefällen, operiert von einem Spezia-
listen, ihre Berechtigung. Die Prothesen-
designs und die Operationstechniken sind
einfacher, besser und logischer geworden.
Dabei spielen Inklinationswinkel, Gleno-
sphärengröße, Lateralisierung, Zementie-
rung und Tubercula-Refixation – ob und
wenn, dann wie – eine entscheiden Rolle
und sind immer wieder Anlass zur Diskus-
sion. Die klinischen Ergebnisse sind über-
wiegend gut und vielversprechend.

Die Fakturprothetik des Ellenbogenge-
lenkes ist seltenen Indikationen vorbehal-
ten, nämlich ausschließlichdennichtmehr
rekonstruierbaren distalen Humerusfrak-
turen. Auch hier wird die Indikation prä-
operativ anhand der CT-Bilder und der
Patientensituation gestellt. Ist sie alters-
abhängig? Ja, in der Regel den älteren
Menschen vorbehalten. Ist die Ellenbo-
genprothetik ein Spezialisteneingriff? Ja,
ausschließlich für Operateure mit viel Er-

fahrung in diesem Gebiet. Verschiedene
Systeme sind auf demMarkt, wobei es ins-
besondere auf die Zementiertechnik, die
Modularität und auf die Prothesenkopp-
lungankommt.Die Fragenachdemalleini-
gen distalen Humerusersatz (sogenannte
„Hemi“) bleibt offen. Der Zugangsweg mit
Erhalt des Streckapparates und das Ma-
nagement des N. ulnaris sind weiterhin
entscheidend für das Ergebnis.

Das Radiuskopfprothese als Prothese
oder als Platzhalter? Beides! Mit Collum-
Inklination oder ohne? Spielt keine Rolle!
Aber: Die Radiuskopfprothese muss leicht
revidierbar sein. Die Indikation stellt sich
anhand der Radiuskopffraktur selbst, al-
lerdings auch anhand der Begleitverlet-
zungen.DieRekonstruktionsteht,wieauch
bei der proximalen und distalen Humerus-
fraktur, als erstesZiel, kannaber tatsächlich
intraoperativ nichtmöglich sein, sodass ei-
ne Prothese erforderlich wird.

Summa summarum viele Fragen, aber
auch viel Antworten, die Sie in den Über-
sichtsbeiträgen von Spezialisten bekom-
men.

Viel Freude damit!
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